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Protokoll
der Abschlussveranstaltung „Integrative Stadtteilarbeit
Oberricklingen“

18. August 2009, 19:00 Uhr – 20:45 Uhr, Don Bosco Haus

Im Rahmen des Projektes:  
Landeshauptstadt Hannover „Integrative Stadtteilarbeit Oberricklingen“

Modellvorhaben im ExWoSt-Forschungsfeld „Nationale Stadtentwicklungspolitik“.
Ein Projekt im Forschungsprogramm „Experimenteller Wohnungs- und Städte-
bau“ (ExWoSt) des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) und des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR).
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Abschlussveranstaltung „Integrative Stadtteilarbeit
Oberricklingen“

18. August 2009, 19:00 Uhr – 20:45 Uhr, Don Bosco Haus

Anwesende:
Dr. Klaus Habermann-Nieße (plan zwei), Alexander Rudnick (Rudnick Rudnick & 
Partner), Markus Westhoff (plan zwei)
(vgl. Anlage 1: Teilnehmer-/innenliste)

Moderation:
Dr. Klaus Habermann-Nieße, plan zwei

Protokoll: 
Markus Westhoff, plan zwei

Ablauf:
Präsentation und Diskussion der Ergebnisse der einjährigen Arbeit
(Anlage 2: Powerpointpräsentation Abschlussveranstaltung ISA Oberricklingen)
(Dr. Klaus Habermann-Nieße)
(Alexander Rudnick)

Ergebnisse

Herr Habermann-Nieße stellte an Hand einer PowerPoint-Präsentation die Ergeb-
nisse der einjährigen Arbeit der integrativen Stadtteilarbeit Oberricklingen vor. Es ist 
ein Stadtteil, der sich zurzeit stark wandelt. Dies lässt sich anhand baulicher Akti-
vitäten (E-Center, Gemeindezentrum st. Thomas) aber auch z.B. am punktuellen 
Leerstand von Ladenlokalen ablesen. Nach Einschätzung von Habermann-Nieße 
verjüngt sich der Stadtteil. Die Eigentümer aber auch die Wohnungsunternehmen 
täten daher gut daran, das Image als kinder- und familienfreundlicher Stadtteil be-
wusst voranzutreiben.

Folgende Erkenntnisse/ Ergebnisse, die im Rahmen der zwei Veranstaltungen und 
neun Arbeitsgruppensitzungen erzielt wurden, sind festzuhalten: 

Einzelhandel
der Besatz an inhabergeführten Geschäften geht zurück, Filialisten sind auf •	
dem Vormarsch und bestimmen zunehmend das Straßenbild
es fehlt ein schlagkräftiges, lebendiges Netzwerk der Einzelhändler mit Engage-•	
ment für die Göttinger Chaussee
Ideen für Aktionen (Weihnachtsbeleuchtung, Blumenkübel, gemeinsamer •	
Einkaufsführer für die Göttinger Chaussee) wurden von den ansässigen Einzel-
händlern nicht aufgegriffen; einzelne Ladeninhaber wollen die Idee auf eigene 
Faust verwirklichen 
ein durchgeführter Storecheck liefert den teilnehmenden Einzelhändlern Ideen •	
und Anregungen zur Aufwertung de Ladenlokale, die z.T. auch umgesetzt 
werden (Laufrad, Jenny´s Boutique). Hauptaktionsbereiche: Schaufensterdeko-
ration, Beleuchtung des Ladens und der Waren, Übersichtlichkeit des Warenan-
gebots
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Zum Themenbereich Einzelhandel gibt es einige Anmerkungen von den anwe-
senden Teilnehmern der Veranstaltung, die wie folgt zusammengefasst werden:

Die IG Ricklingen verzeichnet in letzter Zeit einen stärkeren Zulauf von Ge-•	
schäftsinhabern aus Oberricklingen. Die Wechselwirkungen zwischen Rick-
lingen und Oberricklingen werden von den Moderatoren aber als nicht all zu 
groß eingeschätzt.
Eine kritische Masse, die sich die Belebung des Stadtteils und einzelner Laden-•	
zeilen zur Aufgabe macht, ist z.B. mit der IG Ricklingen (derzeit mehr als 100 
Mitglieder) bereits gegeben. Lediglich ein Macher, der die Dinge aktiv für Ober-
ricklingen/ die Göttinger Chaussee in die Hand nimmt, ist nicht auszumachen. 
Ein fehlendes Problembewusstsein der Einzelhändler kann aber nicht bestätigt 
werden. 
Ein Zusammenschluss der Einzelhändler in Oberricklingen wird von ihnen nicht •	
als Gewinn gesehen. Die Weitläufigkeit der Göttinger Chaussee scheint eine 
einheitliche Gesamtstrategie zu verhindern. 
Aus Mangel an einer Gesamtstrategie für die Göttinger Chaussee werden von •	
Seiten der Moderatoren Einzelmaßnahmen (Weihnachtsbeleuchtung, Einkaufs-
führer) angeregt, die aber keine Unterstützung bei den Einzelhändlern finden. 
Diese glauben nicht, dass diese Maßnahmen helfen können, ihre Umsätze zu 
steigern. 
Einige Einzelhändler nehmen das Angebot wahr, sich im Einkaufsführer der IG •	
Ricklingen zu präsentieren bzw. am Storecheck teilzunehmen. Es scheint, dass 
dies den Inhabern der Geschäfte als Aktivität zur Verbesserung ihrer Situation 
ausreicht. 
Die Erfahrung des Storechecks zeigt: Die starken Läden nehmen an der Maß-•	
nahme teil; die Läden, die eine Beratung nötig hätten, nehmen nicht dran teil. 
Fazit des Storchecks: die Ladeninhaber erhalten gute Anregungen und Tipps 
zur Aufwertung der Läden, nicht alle werden nun tätig, einige greifen die Ideen 
auf und werden ihre Geschäfte modernisieren. 
Es findet eine punktuelle Modernisierung der Göttinger Chaussee statt. Insge-•	
samt handelt s sich aber um einen normalen Wandel der Geschäftstraße. Es 
geht den Läden nicht schlecht. 
Eine Eigeninitiative zur Aufwertung der Straße erfolgt nicht. Lediglich einige •	
wenige Inhaber werden für sich aktiv und wollen z.B. ihre Läden modernisieren 
(Radladen, Jenny´s Boutique).
Wünsche der Einzelhändler für die Göttinger Chaussee: Bedarf an zusätzlichen •	
Fahrradständern auf der Göttinger Chaussee/ vor Ihrem Ladenlokal, Beseiti-
gung der Müllproblematik, höhere Frequenz des Reinigungsdienstes auf der 
Göttinger Chaussee. 
Wesentlicher Kritikpunkt der Teilnehmer am Einzelhandel in Oberricklingen: •	
fehlende einheitliche Ladenöffnungszeiten. Die derzeitige Vielfalt der uneinheit-
lichen Öffnungszeiten verwirrt die Kunden und führt zu Abwanderungen zu den 
großen Discountern, die mit langen und durchgehenden Öffnungszeiten operie-
ren.

Belebungsstrategien von Einkaufsstraßen mit Leerstand
Zur Belebung von Einkaufsstraßen mit zunehmenden Leerständen werden von 
Herrn Rudnick folgende drei Ansätze vorgestellt:
a) Leerstandsmanagement (öffentliche Hand oder z.B. die IG Ricklingen) über-
nimmt die Vermittlung temporärer Nutzungen in leer stehenden Ladenlokalen (wie 
z.B. die GBH in der Deisterstraße)
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b) Franchise-Messe für Ricklingen/ Oberricklingen: Die örtliche Wirtschaftsförde-
rung/ IG Ricklingen organisiert eine Messe von Franchiseunternehmen, die Ihre 
Konzepte vorstellen; Vorteil: die Unternehmen sind erfolgreich am Markt, dies mini-
miert das Risiko für Neueinsteiger
c) Existensgründungsförderung: In Kooperation mit den lokal ansässigen Geldin-
stitute (z.B. Sparkasse oder Volksbank) und mit Hilfe eines Behördenscouts (z.B. 
Stadtbezirksmanager) kann die lokale Ökonomie aus einer Hand gezielter gefördert 
und begleitet werden

Ergänzungen
Des Weiteren schlägt Bezirksbürgermeister Markurth ein sog. „Starter-Paket“ für 
neue Ladenbesitzer als Willkommensgruß im Stadtteil vor, das u.a. einen Einkaufs- 
und Adressenführer enthält sowie die wichtigsten Ansprechpartner aus Politik, 
Verwaltung und Wirtschaftsförderung. 

In diesem Zusammenhang wird auf den zunehmenden Leerstand im Bereich des 
W.P.Eggers-Platz am Sauerwinkel hingewiesen. Dieser Versorgungspunkt wird 
insbesondere für ältere Bewohner als bedeutend eingestuft. Es wird von Seiten der 
Teilnehmer gewünscht, dass der Fokus bei zukünftigen Maßnahmen in Oberrick-
lingen auch auf diesen Standort gerichtet wird und z.B. mit dem Besitzer der Immo-
bilie (Schürmann AG) Gespräche zum Erhalt des Versorgungsstandortes oder zur 
temporären Nutzung als z.B.- Schülerladens geführt werden. 

Verkehr
Punktuelle Verbesserung der Verkehrssituation

Markierung eines Radwegeüberwegs•	
neue Fahrradbügel•	
Ampelsituation Wallensteinstraße/ Göttinger Chaussee durch zusätzlichen •	
Rechtsabbiegerplatz entschärft
Nach Aussage von Herrn Bezirksbürgermeister Markurth wird die Werbetafel •	
am Platz Wallensteinstraße entfernt.

Eine umfassende und grundlegende Straßengestaltung und Verkehrsneuregelung 
ist erst mit der Trassierung der Stadtbahn nach Hemmingen im Jahr 2014 möglich.

Eigentümer 
Das Engagement der Eigentümer zur Aufwertung der Göttinger Chaussee ist •	
gering
Dies liegt zum Teil daran, dass nur ca. 40% der Eigentümer ihre Immobilen •	
selber bewohnen bzw. im Stadtteil ansässig sind
Einzelne Eigentümer sind bereit, in Ihre Immobilien zu investieren (Matratzenla-•	
den, Gundlach Radladen etc.)
Es wird eine Müllpatenschaft von einem Eigentümer angeboten, um eine sau-•	
bere Straße für Kunden anbieten zu können, wenn gleichzeitig aha größere 
Papierkörbe bereitstellt

Stadtteilimage
Oberricklingen hat nach Aussage der AG Stadtteilimage einen guten Namen. •	
Daher gibt es keine Notwendigkeit, hier weiter aktiv zu werden. Die Siedlerbün-
de und der Butjerbrunnenverein sind aktiv und beleben so das Stadtteilleben

Die ausführlichen Ergebnisse der einjährigen Arbeit sind der beigefügten Power-
Point-Präsentation (Anlage 2) zu diesem Protokoll zu entnehmen.
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Allgemeine Anmerkungen
Es wird von einem geschädigten Einzelhändler vom Ricklinger Stadtweg ein be-
darfsgerechtes Baustellenmanagement durch stadtteilorientierten Baustellenkoor-
dinator gefordert, der die Interessen der Einzelhändler während der Umbauphase 
gewährleisten soll; ein Verlust in der Phase kann damit  minimiert werden.

Das Karl-Lemmermann-Haus mit seinen Patienten wird für die umgebende Be-
wohnerschaft als Belastung empfunden, da das Alkoholverbot nur auf  das Hausin-
nere bezieht. Betrunkene gröhlen in der Öffentlcikeit. Es wird darum gebeten, die 
Belästigung bei der Hausleitung, Herrn Brenner direkt vor zutragen, um Abhilfe zu 
schaffen. Dem Haus ist viel an einer guten Nachbarschaft gelegen.

Verabschiedung
Bezirksbürgermeister Markurth bedankt sich bei den Moderatoren für ihre gute Ar-
beit. Er nimmt die Erkenntnissee und Ergebnisse sowie das gezeigte Engagement 
mit Freude zur Kenntnis und weist darauf hin, dass insbesondere die Ergebnisse in 
den Themenbereichen Verkehr und Einzelhandel im Rahmen der Bezirksratsarbeit 
weiterverfolgt werden.

Die Moderatoren wünschen dem Stadtteil eine gute Zukunft.
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Anlage 1: Teilnehmer-/innenliste
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Impressionen

2008 / 2009



Ziele der Stadtteilkonferenz in Oberricklingen

Ziele

- Bestehende Strukturen im Stadtteil stützen

- Vernetzung im Stadtteil stärken

- Lebensqualität, Stadtteilidentität stärken

- Standortimage verbessern

- Eigenverantwortlichkeit von EigentümerInnen,

  Geschäftsleuten und BürgerInnen stärken

- Anschub zur Entstehung selbsttragender Strukturen

Stadtteilkonferenz als Impulsgeber zur

Entwicklung sich selbst tragender Netzstrukturen



Bevölkerungszahl Oberricklingen

Entwicklungen: Demografischer Wandel

Quelle: Landeshauptstadt Hannover (Hrsg.): Schriften zur Stadtentwicklung 99, Tab. 29: Die Bevölkerungsentwicklung in den Stadtteilen 2002 bis 2007

und 2007 bis 2008, S. 56, Hannover, Februar 2008.



Integrative Stadtteilarbeit Oberricklingen in Zahlen

Zeitraum Juni 2008 bis August 2009

- Auftaktveranstaltung

- 4 AG-Sitzungen Einzelhandel

- 2 AG-Sitzungen Stadtteilimage

- 2 AG-Sitzungen Verkehr

- Ortsbegehung Göttinger Chaussee

- 1 AG-Sitzung Eigentümer

- Storecheck

- Abschlussveranstaltung

- begleitende Pressearbeit



Oberricklingen im Focus der Presse

Artikel im Stadtanzeiger, im Ricklinger und Fidele Dörp

Göttinger Chaussee soll sich wandeln



Projekt der Nationalen Stadtentwicklungspolitik

Oberricklingen als Referenzprojekt



Arbeitsgruppen und Veranstaltungen



Arbeitsgruppe Einzelhandel (1)

Ergebnisse

- Stärken-Schwächen-Analyse bescheinigt Göttinger

  Chaussee das Potenzial einer Flaniermeile, ist verkehrlich

  gut angebunden, wirkt in Teilen aber wenig ansprechend

- Besatz an inhabergeführten Geschäften geht zurück,

  Filialisten sind auf dem Vormarsch

- Inhaberwechsel, punktueller Leerstand und Neugründungen



Arbeitsgruppe Einzelhandel (2)

Ergebnisse

- neues E-Center verspricht Belebung der Geschäftssituation

  in der Göttinger Chaussee

- Ideen für Aktionen (Weihnachtsbeleuchtung, Blumenkübel,

  gemeinsamer Einkaufsführer) wurden nicht aufgegriffen

- fehlende Netzwerke im Einzelhandel

- Storecheck liefert erste Impulse für Aufwertung einzelner

  Ladenlokale



Arbeitsgruppe Einzelhandel (3)

Storecheck - Beratung von 6 Geschäften

positive Rückmeldungen

von den beratenen

Einzelhändlern



Räumliche Orientierung

Mögliche Themen

                                                                                                        Quelle: www.google maps, 2009



Laufrad Hannover GmbH

Storecheck Ricklingen



Brinn Computer

Storecheck Ricklingen



Hobby Laden

Storecheck Ricklingen



Stadtweg Apotheke

Storecheck Ricklingen



Jenny‘s Boutique

Storecheck Ricklingen



Arbeitsgruppe Stadtteilimage

Ergebnisse

- problematisches Fremdimage:

   „Oberricklingen, wo liegt das denn?“

- positives Eigenimage der Bewohner:

  Dorf im Grünen mit Tradition und nachbarschaftlichen

  Strukturen (Siedlerbünde, Stadtteilfeste)

- Oberricklingen ist eine unentdeckte Perle, die aus Sicht der

  Bewohner nicht gehoben werden muss

- hohe Bereitschaft der aktivierten BewohnerInnen, sich für

  den Stadtteil zu engagieren



Arbeitsgruppe Verkehr

Ergebnisse

- starkes Verkehraufkommen auf der Göttinger Chaussee

  schmälert Wohnwert und Aufenthaltsqualität

- unübersichtliche Querungssituation für Fußgänger und

  Radfahrer auf Höhe der Tillystraße

- lange Wartephasen für Fußgänger, Radfahrer und PKW im

  Kreuzungsbereich Göttinger Chaussee/ Wallensteinstraße

-Radwege entlang der Göttinger Chaussee sind

 erneuerungsbedürftig

- öffentliche Begehung der Göttinger Chaussee sorgt für

  Informationsgewinn und vorzeitigen Maßnahmenbeginn

- größere Umbaumaßnahmen in der Göttinger Chaussee

  erfolgen erst nach Fertigstellung des E-Centers und der

  Festlegung der Stadtbahntrasse nach Hemmingen



Arbeitsgruppe Verkehr / Begehung Göttinger Chaussee

Folgende Punkte sind bereits umgesetzt worden:

- Einfärbung des Radwegübergangs

  südliche Tillystraße

- Fahrradbügel Falkenapotheke

- Fahrradbügel Wallensteinstraße

- Entfernung der Streukiste



Fragebogen zur Einschätzung der Eigentümer zum Standort

Göttinger Chaussee / Wallensteinstraße

Angeschriebene Eigentümer: 55 Rückläufer: 11

Oberricklingen: Zukunft als Wohn- und Einzelhandelsstandort

• wird überwiegend positiv beurteilt

Göttinger Chaussee/ Wallensteinstraße als Wohn- und Geschäftsstandort

• wird überwiegend positiv beurteilt

Vermietungspotenziale der Ladenlokale

• wird überwiegend durchschnittlich beurteilt

Umbaumaßnahmen

• einige Eigentümer wollen die Fassade oder die Ladenfront erneuern

Problemlagen an der Göttinger Chaussee / Wallensteinstraße

• starkes Verkehrsaufkommen, Lärm, Dreck/Schmutz, fehlende Aufenthaltsqualität im öffentl. Raum

Ideen zur Aufwertung der Göttinger Chaussee/ Wallensteinstraße

• Pflanzkübel aufstellen, Sitzmöglichkeiten schaffen, Fahrradständer installieren, Mülleimer aufstellen



Arbeitsgruppe Eigentümer

Anmerkungen der Eigentümer zur Göttinger Chaussee:

- Müllproblematik

- fehlender Reinigungsdienst

- Wunsch nach Fahrradbügeln vor den Geschäften

Angebot:

- Bereitschaft eines Anwohners, im Bereich nördliche und

  südliche Tillystraße / Kreuzung Göttinger Chaussee eine

  „Müllpatenschaft“ zu übernehmen und denn Müll

  einzusammeln



Oberricklingen nach der integrativen Stadtteilarbeit

zukünftige Themen

• Entwicklung des Einzelhandels nach Eröffnung des E-Centers

• Bildung eines langfristigen Netzwerks der Einzelhändler als

  Standortgemeinschaft „Göttinger Chaussee“?

• Umbau der Göttinger Chaussee im Zuge der

  Stadtbahntrasse nach Hemmingen

zukünftige Ansprechpartner

• Bezirksrat Ricklingen

• Stadtbezirksmanager Herr Joachim Sievers

• IG Ricklingen, Herr Arnold Wittke

• Siedlergemeinschaften, Herr Ingolf Müller, Herr Detlef Apitz



Ergebnisse Stadtteilkonferenz in Oberricklingen

Ergebnisse

- Aufbau eines Netzwerkes von BürgerInnen und

  Einzelhändlern

- Unterstützung bei der Attraktivierung der Göttinger

  Chaussee

- punktuelle Verbesserung der verkehrlichen Situation

- Diskussion um Standortimage z. Zt. nicht notwendig

- Anstoß zur Eigenverantwortlichkeit der EigentümerInnen,

  Geschäftsleuten und BürgerInnen

- Anschub zum Aufbau selbsttragender Strukturen

Ein Anfang ist gemacht. Jetzt ist Ihr Engagement

gefragt, denn es ist Ihr Stadtteil!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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